
   

Im Varusjahr* 2009 gab es keine 
Alternative: Die Sommerfahrt des  
PC Paderborn musste »rund um 
den Hermann« führen. 2.000 Jah- 
re nach der Schlacht im Teuto-
burger Wald kämpfte sich der 

Tross durch das lippische Bergland 
und durch umfangreiche Sonderprü-
fungen. Die fahrerisch interessante 

Route führte die Teams in Richtung 
Detmold. Am Kontrollpunkt Obere 
Mühle konnten sich die Teilnehmer 
von den Anstrengungen der Etappe 
erholen. Vorbei am Hermannsdenk-
mal und an Externsteinen führte eine 
Gleichmäßigkeitsprüfung über die 
südlichen Ausläufer des Teutoburger 
Waldes zum Kontrollpunkt Bilster Berg. 
»Respekt, das ist ein Wahnsinn«, war 
der Kommentar von Porsche Testfah-
rer Walter Röhrl, der eine Woche vor 
dem PCP Testfahrten auf dem Gelände 
des Bilster Bergs absolviert hatte. »Die 
harmonische und sehr dynamische 
Streckenführung wird den Fahrern 
einzigartige Möglichkeiten bieten.« 
Während das Teilnehmerfeld über das 

* Publius Quinctilius Varus, um 46 v. Chr. bis 9 n. Chr.  
in Germanien (Provinz des Römischen Reiches), 
war ein römischer Senator und Politiker der au-
gusteischen Zeit. Sein Name ist vor allem mit der 
römischen Niederlage in der nach ihm benannten 
Varusschlacht verbunden, bei der unter seiner Füh-
rung drei römische Legionen ihren Untergang fan-
den, als sie von Germanen unter dem Cherusker-
fürsten Arminius angegriffen wurden. Varus selbst 
nahm sich noch auf dem Schlachtfeld das Leben.

Rund um den  
              Hermann

Projekt informiert wurde, sorgte ein 
Porsche GT auf der Teststrecke für die 
angemessene Geräuschkulisse. Und 
dann war der Bilster Berg zum freien 
Training freigegeben! Bei der Abfahrt 
zur dritten Etappe stand auf allen Ge-
sichtern ein glückliches Lächeln … 
Die Fahrt über Bad Driburg brachte 
noch einmal landschaftliche Höhe-
punkte, und auf der A33 konnten die 
Boliden artgerecht bewegt werden. 
Bei erfrischenden Drinks und Benzin-
gesprächen fand im Restaurant 1550 
in Bielefeld die Siegerehrung statt. 
Die Sieger feierten ihren Erfolg – und  
die Verlierer analysierten ihre Niederla-
ge (Wetter, Reifen, Gegner etc.) noch 
bis weit nach Mitternacht.  n

D
as letzte Ausfahr-Wochenende 
des PC Regensburg im Jahr 2009 
führte nach Dresden. 16 Porsche 
machten sich am Samstagmor-
gen auf den Weg ins »Elb-Florenz«. 
Zum Glück war der Schneefall,  
wie noch eine Woche zuvor, nicht 

Elb-Florenz
Das »Blaue Wunder« und der 

»weiße Tiger« in Dresden

eingetreten. Vom Hotel aus hatten wir einen kur-
zen Fußweg zur Schiffsanlegestelle, denn bei der 
Sächsischen Dampfschiffahrt (ja, ja, noch in der  
alten Schreibweise!) war für 12 Uhr eine Fahrt auf 
der Elbe zum Schloss Pillnitz gebucht. Nach andert-
halb Stunden stromaufwärts erreichten wir Schloss 
Pillnitz, vorbei an den Weinbergen (!), Elbschlös-
sern und unter dem »Blauen Wunder« hindurch, 
wie die Hängebrücke über der Elbe bei Blasewitz 
genannt wird. Bis zur Rückfahrt hatten wir zwei 
Stunden Zeit, um das weitläufige Schloss mit Park-
anlage zu besuchen. In der großen Schlossküche 
erinnerten die Wasserstandsmarkierungen an das 
verheerende Elb-Hochwasser im Sommer 2002. Im 
Sonnenschein fuhren wir dann die Elbe abwärts 
nach Dresden zurück. Für den Abend hatten wir 
Karten für das Sarrasani Dinner-Varieté. Unter dem 
Motto »Körperkunst und Kochkultur« wurden uns 
Akrobatik und Zauberei geboten, dazu servierte 
Dresdens Spitzenkoch Gerd Kastenmeier ein ab-
wechslungsreiches 4-Gänge-Menü. Magier André 
Sarrasani zersägte nicht nur effektvoll diverse Assis-
tentinnen, sondern präsentierte auch seine weiße 
Tigerdame, die allerdings an diesem Abend keine 
Lust hatte, programmgemäß durch die Zauberkis-
te hindurch zu erscheinen. Am nächsten Tag zeigte 
uns unsere Stadtführerin bei einem dreistündigen 
Rundgang die Sehenswürdigkeiten Dresdens. Mit 
einem gemeinsamen Mittagessen im Sophien- 
keller wurde diese Ausfahrt beendet. n
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